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Fuhlt Freuden durch die Wangen gluhn.



cMein banger Schmerz von truben Sorgen

Drangt ſich in Schwarzburgs Wolluſt ein;

Jhm lachet nun ein jeder Morgen,

Es fuhlt ſein Gluck und muß ſich freun.

enn ſeine Wunſche ſind erfullet,

und Friedrichs groſſes Stammhaus bluht:
Die Nacht hat ſich ganz ausgehullet,

Daß es nur Glanz der Sonne ſieht.

creWarl, den bie wahre Weiheit gletet,

Und Tugend aus den Augen lacht,

Durch Friedrichs Beyſpiel angefuhret,

Wird ſeines Landes Heil und Pracht.

*2Griedriken „dbie er ſich verbindet,

Belebt des groſſen Vaters Geiſt,

Der ſich auf
Darinn ſich Schwarzburg glucklich preißt.

ſe ſat

chon ſehn wir Carln und Friederiken
Die Muſter groſſer Prinzen ziehn,

E

Die einſtens Enkel noch beglucken,

Wie wir in Friedrichs Schutze bluhn.

SV! nocht dis Blat den Wunſth erreichen,

Davon das Herze uberfließt!

Nie muß das heutge Glucke weichen,

Das Jhr, Fdurchlauchtes Paar genießt!
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cesSuch muß einſt ſolch ein Feſt erfreuen,

Wie Friecderich und Ludwig ſieht,

Wo Zweige Euern Stamm erneuen

Auf den:dis Furſtenhaus ſtets bluht!

ſaniSgo ſtimmen dann in Freuden. Choren,

Die Enkel frohe Lieder an,

Und werden Euch mit Luſt verehren,

Wie ihre Vater heut gethan.

ſck JWð Vorſicht! laß Sie einen Segen,

Bald herrlich nach dem andern ſehn!

Umſchatte Sie auf Jhren Wegen

Mit immer neuen Wohlergehn.

Waß ſich vor Jhnen her zerſtreuen,

Was Nachtund Ungewitter drohn
Es leb heut Friederich von neuen,

J

Des Landes Luſt; Jhr ſchonſter Lohn!
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